
salzburg glokal

Von Freitag 26.09.2003 um 19.00 Uhr 

bis Sonntag den 28.09.03 ca. 13 00 Uhr

im AK-Brunauerzentrum, Elisabethstraße 45a, Salzburg

Lokale Lösungen für globale Probleme

Unter dem Titel „Salzburg Glokal“ findet vom 26.09.2003 bis zum 28.09.2003 im Salzburger Brunauerzentrum eine Veranstaltungsreihe rund um das Thema „Alternativen“ statt. Die Tagung mit dem Motto „Lokale Lösungen für globale Probleme“ will Salzburg als Begegnungsort positiver Alternativen zu den negativen Auswirkungen der Globalisierung etablieren. In diesem Sinne schließt die Veranstaltung an die Alternativveranstaltungen zum WEF 2001 und 2002 an und sieht sich in der Tradition der Salzburger Vordenker und alternativen Nobelpreisträger Robert Jungk und Leopold Kohr. Dass wir heuer diese Veranstaltung fortführen, zeigt, dass es uns niemals nur am Protest lag. Unser Anliegen sind praktikable, praktische Lösungen für eine Welt, die nicht nur von neoliberalen Werten bestimmt wird. Die PreisträgerInnen des Alternativen Nobelpreises des Jahres 2002 werden dabei ebenso zu Wort kommen wie Salzburger LokalpolitikerInnen. Neben der Tagung mit öffentlich zugänglichen Vorträgen, Diskussionen und Workshops wird Salzburg Glokal durch einen Präsentationsbereich abgerundet. Hier haben Firmen die Möglichkeit, sich und ihre alternativen Lösungen zu präsentieren. Damit spannt Salzburg Glokal den Bogen zwischen ganz theoretischen und ganz praktischen Alternativen.

Die VeranstalterInnen von Salzburg Glokal

Veranstalter von Salzburg Glokal ist ein Arbeitskreis aus verschiedenen Interessensgruppen und Vereinen. Das gemeinsame Ziel ist im Motto „Lokale Lösungen für globale Probleme“ definiert. Salzburg Glokal ist ein Forum für Alternativen, ein Pool für innovative, lokale Lösungen von globalen Problemen. Jüngste Ereignisse wie die Stromausfälle in den USA oder in London zeigen, was droht, wenn der Staat seine Infrastruktur auf dem Altar der Marktwirtschaft opfert. Wir sind der Meinung, dass die internationalen Multis niemals die einzige gestaltende Kraft in unserer Gesellschaft sein dürfen. Regierung, ArbeitInnen- und Wirtschaftsvertreter und NGOs müssen auch in der heutigen Welt ihre Stimme behalten.

VeranstalterInnen, UnterstützerInnen und SponsorInnen von Salzburg Glokal sind:

Arbeiterkammer Salzburg, ATTAC, AUGE Alternative und Grüne GewerkschafterInnen, Die Grüne Bildungswerksatt, Die Grünen, EZA 3. Welt, Friedensbüro Salzburg, Intersol, Leopold Kohr Akademie, Österreichischer Gewerkschaftsbund, Plage, Salzburg AG, Salzburger Bildungswerk, Salzburger Abfallservice, Kulturelle Sonderprojekte Land Salzburg, Südwind, Tauernlamm, The Right Livelihood Award, Verein Tauriska, Volksbegehren Sozialstaat Österreich, Welt Laden, Wirtschaftsbund Salzburg

Das Programm

Unser Programm ist entsprechend vielfältig aufgebaut - Details finden sie auf den nächsten Seiten. Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage (www.salzburg-glokal.com).


Am Freitag können wir auf Initiative der Leopold Kohr Akedemie und den Kulturellen Sonderprojekten des Landes Salzburg die AlternativnobelpreisträgerInnen des Jahres 2002 präsentieren. 
Bei dieser Veranstaltung findet auch eine Buchpräsentation „Die Alternative“„Wege und Weltbilder des Alternativen Nobelpreises“ von Dr. Geseko von Lüpke statt. 
Umrahmt wird diese Veranstaltung mit der faszinierenden Musik von Doris Kirschofer und Frank Jacob

Der Samstag befasst sich mit dem hochaktuelle Thema Stromversorgung. Am Abend gibt es nach eine Vortrag von Prof. Dr. Wolfram Eslner - Livemusik mit der Band „Special Events Jazz“.
Und schließlich gibt es am Sonntag eine Diskussionsveranstaltung, bei der wir an PolitikerInnen die Frage stellen: „Alles privat, wer braucht den Staat?“
Wir würden uns freuen, sie / dich bei diesen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

p r o g r a m m

Freitag 26.09.2003 um 19.00 Uhr

im Brunauerzentrum, Elisabethstraße 45a, Salzburg

Alternativ-Nobelpreisträger 2002 (Projektpräsentation je 20 Minuten)

Die PreisträgerInnen 2002 des „The Right Livelihood Award“, dem von Jacob von Uexkull gestifteten Alternativen Nobelpreises, stellen Ihre Projekte vor.
Musik – Doris Kirschofer und Frank Jacob
Begrüßung

Siegfried Pichler, Arbeiterkammer-Präsident

Robert Müllner, ARGE Salzburg Glokal

Prof. Alfred Winter, Kulturelle Sonderprojekte Land Salzburg

Musik – Doris Kirschofer und Frank Jacob

Vorstellung der Preisträger (Moderation)

Prof. Reinhold Wagnleitner, Universität Salzburg

Chairman - Wissenschaftlicher Beirat der Leopold Kohr-Akademie

Dolmetscher/Übersetzung Oman Brigitte, Jean-Marie Krier, Salzburg

Martin Green. Der 54-jährige Photovoltaikprofessor Martin Green von der Universität von New South Wales in Sydney wurde für seinen Erfolg in zukunftsweisender Forschung ausgezeichnet.

Er machte Solarzellen 30 Prozent leistungsfähiger und 20 Prozent preiswerter. 

Centre Jeunes Kamenge. Das 1991 gegründete Jugendzentrum „Centre Jeunes Kamenge“ in Burundi erhielt den Alternativ-Nobelpreis „für den beispiellosen und unbezwingbaren Mut und das Mitgefühl, mit dem bestätigt wurde, das selbst nach neun Jahren Bürgerkrieg junge Menschen aus verschiedenen ethnischen Gruppen zusammenleben und eine gemeinsame Zukunft in Frieden und Harmonie aufbauen können“. Als Vertreter kommen: Claudio Marano und Guillaume Harushimana.

Musik – Doris Kirschofer und Frank Jacob
Kvinna till Kvinna. Die 1993 gegründete schwedische Stiftung „Kvinna till Kvinna“ erhielt den Alternativ-Nobelpreis „für ihren bemerkenswerten Erfolg mit dem die Organisation die Wunden von ethnischem Hass und Krieg heilt, indem sie Frauen, die oftmals die ersten Opfer sind, hilft, die wichtigsten Vermittler in der Versöhnung und dem Friedensprozess zu sein“. Als Vertreterinnen kommen Kerstin Grebäck und Anna Lidèn.

Martin Almada. Der 1937 in Paraguay geborene erhielt den Alternativ-Nobelpreis „für seinen außerordentlichen Mut und seine anhaltenden Bemühungen im Kampf um Demokratie und Menschenrechte sowie eine nachhaltige Entwicklung in seinem Heimatland Paraguay“. Almada, selbst inhaftiert und gefoltert, versuchte immer wieder, die Menschenrechtsverletzungen anzuprangern und die Verantwortlichen aufzudecken. Den wichtigsten Durchbruch erzielte Almada nach seiner Tätigkeit bei der UNESCO Anfang der 90er Jahre. Er entdeckte geheime Aufzeichnungen der Polizei zu Folterungen und Inhaftierungen, diese „Archives of Terror“ entpuppten sich als wichtigste Dokumente für staatliche Willkür.

Musik – Doris Kirschofer und Frank Jacob
Buchpräsentation „Die Alternative“„Wege und Weltbilder des Alternativen Nobelpreises“

von Dr. Geseko von Lüpke

Musik – Doris Kirschofer und Frank Jacob
p r o g r a m m

Samstag 27.09.2003 um 9.00 Uhr

im Brunauerzentrum, Elisabethstraße 45a, Salzburg

Die Zukunft der Salzburger Stromversorgung  Veranstaltungssaal

Schwerpunktthema Strompolitik. Wie können lokale Anbieter angesichts der Dominanz von globalen Stromversorgern erfolgreich sein?

Referate von globalisierungskritischen VordenkerInnen. Alternative Stromanbieter stellen ihre Geschäftsmodelle vor, anschließende Podiumsdiskussion mit VertreterInnen von lokalen und globalen Lösungen.
Moderation: Dr. Heinrich Breidenbach, Salzburger Fenster
9:00
Eröffnung und Begrüßung

Siegfried Pichler, Präsident Arbeiterkammer
KR Julius Schmalz, Obmann Wirtschaftsbund

Robert Müllner, salzburg glokal

9:15 
Krise mit System? 
Lokale Entwicklung und ihre Gegner
Karin Küblböck, Attac

9:45 
Wirtschaftliche, soziale und ökologische Dimension der Stromversorgung am 

Beispiel des Kleinwasserkraftwerk Thame in Nepal
Mag. Dieter Rachbauer, Ökohimal

10:00 
Lichtgenossenschaft Neukirchen – Geschichte und Zukunft eines lokalen Stromversorgers 

Josef Steiger Obmann und Karl Schösswender

10:10 
E-Werk Hofgastein kommunale Stromversorgung aus der Sicht der regionalen Wirtschaft 

Mag. Hans Scharfetter, Aufsichtsrat

10:20
Windkraft – möglicher Beitrag zur Stromversorgung, Chancen im Wettbewerb

Dr. Franz Kok, Salzachwind GesmbH

Pause

11:00 
Energieversorgung regional: dezentral, krisenfest, preiswert 

Dr.Arno Gasteiger, Salzburg AG

11:20 
Globale Entwicklungstendenzen in der Energiewirtschaft schaffen neue Rahmenbedingungen für lokale Akteure im liberalisierten Strommarkt 

Dr. Florian Haslauer, A.T. Kearney

12:00 
Wie können lokale Lösungen im liberalen Strommarkt überleben?

Podiumsdiskussion mit Publikumsbeteiligung.

Mittagessen von 13:00 bis 14:00 Uhr

Präsentationen im Überblick 14:00 bis 18:00 Uhr
	Ausstellungssaal
	Veranstaltungssaal
	Raum G
	Raum C
	Gruppenräume

	14:00 Uhr

Solare Lösungen für die Welt 

16:00 Uhr

Dem Trend zum Trotz:
Alternativen in der Landwirtschaft


	15:00 Uhr

Nachhaltiger Ressourcenschutz durch Betriebe & Gemeinden 


	14:00 Uhr
Die Rolle der Frau in der Ökonomie 
16:00 Uhr

Klein & ökologisch:
Die neuen Stromproduzenten


	15:30 Uhr

Internationale Zusammenarbeit für lokale Wertschöpfung 


	14:00 Uhr 
Meditationsraum:
Centre Jeunes Kamenge – Jugendarbeit in Burundi
15:30 Uhr
Gruppenraum A:

EU, GATS & Co: Arbeitnehmervertretung im globalen Umfeld

17:00 Uhr - Raum H:

Frauenmacht & Friedensarbeit für eine andere Globalisierung


14:00 
Solare Lösungen für die Welt


Lampen, Kocher, Pumpen: Solargeräte für den Alltag -  Entwicklungskooperationen mit hoher Lösungskapazität 
Dieter Seifert (Neuötting), Sigi Popp (Staatliche Berufsschule Freilassing/Projektgruppe Solartechnik), Hans Michlbauer (EG Solar/Altötting)

Chancen der Fotovoltaik
Martin Green (University of New South Wales/Sidney, Alternativnobelpreis 2002) 


Die Rolle der Frau in der Ökonomie

NR-Abg. Michaela Sburny (Politische Koordinatorin der Grünen Wirtschaft 2001/2)

Centre Jeunes  Kamenge – Jugendarbeit in Burundi


Einleitung
Hans Peter Grass (Friedensbüro Salzburg)
Präsentation
Claudio Marano & Guilliaume Harushimana (Alternativnobelpreis 2002)

15:00 
Nachhaltiger Ressourcenschutz durch Betriebe und Gemeinden 


Betriebe im Klimabündnis – Erfolge und Möglichkeiten 
Michael Schulz (Klimabündnis OÖ)
Nachhaltige Abfallwirtschaft für die Zukunft – das Beispiel der Stadt Salzburg  
Walter Galehr (Umweltamt Stadt Salzburg/Recyclinghof)
Agenda 21 – ein Programm für nachhaltige Gemeindeentwicklung mit lokalen und globalen Bezügen
Walter Schwenninger (Tübingen) 

15:30
Internationale Zusammenarbeit für lokale Wertschöpfung

Fairer Handel mit dem Süden
Jean Marie Krier (für die ARGE Weltläden) -- Fairer Handel mit dem Süden
Hans Eder, Intersol – Innovative Entwicklungskooperationen für eine andere Globalisierung
Dieter Rachbauer, Ökohimal --Dezentrale Energieversorgung
Internationale Zusammenarbeit für lokale Wertschöpfung


EU, GATS & CO: Arbeitnehmervertretung im globalen Umfeld 

Kajetan Uriach (ÖGB-Bezirkssekretär Pongau)

16:00 
Dem Trend zum Trotz: Alternativen in der Landwirtschaft

Die Tauernlamm-Genossenschaft
Robert Zehentner (Geschäftsführer Tauernlamm)
Biolandbau in Österreich
Sepp Ortner (ehemaliger Bundesobmann des ERNTE-Verbandes)
Permakultur – Ein Agrarmodell für Nachhaltigkeit, Artenvielfalt und Unabhängigkeit
DI Sepp Hundsberger
Klein & Ökonomisch: Die neuen Stromproduzenten

Salzach Wind Erneuerbare Energie GmbH Salzburg
Franz Kok
Lichtgenossenschaft Neukirchen 
Josef Steiger & Klar Schösswender 

17:00 
Frauenmacht & Friedensarbeit für eine andere Globalisierung 

Einleitung
Silvia Kronberger
Kvinna Till Kvinna – Eine Initiative zur Unterstützung von Frauen in Kriegsgebieten Kerstin Grebeck & Anna Liden (Stockholm, Alternativnobelpreis 2002)
Menschenrechtsarbeit in Paraguay
Martin Almada (Paraguay, Alternativnobelpreis 2002)
Abendessen, Pause

Sozialökonomie versus Neoliberalismus  Veranstaltungssaal


19:30 
Globalisierung und Lokalisierung, neue Komplexität und Vernetzung

Vortrag von Prof. Dr. Wolfram Elsner, Universität Bremen

Ca 20:45 Anschließend Livemusik 


es spielt die Band „Special Events Jazz“.

Wir wollen den Tag gemütlich ausklingen lassen. Es soll Zeit und Raum bleiben zu 

persönlichen Gesprächen, gute Musik genießen, tanzen .....

Samstag, 27.09.2003, 11.00 Uhr bis 18.30 Uhr Ausstellung im Brunauerzentrum.
Verschiedene Betriebe und Initiativen zeigen theoretische und praktische 

„Lokale Lösungen globaler Probleme“
p r o g r a m m
Sonntag 28.09.2003 um 10.00 Uhr

im Brunauerzentrum, Elisabethstraße 45a, Salzburg

„Alles privat – wer braucht den Staat“ Veranstaltungssaal

Moderation: Christian Wallner, Journalist, 
10:00
eine Diskussion mit Salzburger PolitikerInnen, Wirtschafts-, und Arbeitnehmer VertreterInnen und Walter Schwenninger, Gemeinderat aus Tübingen über die Anforderungen der globalisierten Welt an die Politik

an der Diskussion nehmen teil:

Hr. Dr. Peter Brandauer, Bürgermeister der Gemeinde Werfenweng

Stadtrat Johann Padutsch, Stadt Salzburg
Siegfried Pichler, Präsident der Salzburger Arbeiterkammer

KR Julius Schmalz, Obmann Wirtschaftsbund

LAbg. Cyriak Schwaighofer, Die Grünen
LAbg Dr. Gudrun Mosler Törnström, SPÖ


Walter Schwenninger, Gemeinderat aus Tübingen wird die Diskussion mit einen Kurzstatement zum Thema „Innovative Stadtpolitik im Spannungsfeld von lokalen und globalen Herausforderungen wider den Provinzialismus“ eröffnen.



12:00 
Salzburg Glokal Brunch 
Mit Produkten unserer AusstellerInnen genießen wir gemeinsam den Ausklang der Veranstaltung.

======================================================================


Sonntag, 28.09.2003 10 bis 13.00 Uhr: Ausstellung im Brunauerzentrum.

Verschiedene Betriebe und Initiativen zeigen theoretische und praktische 

„Lokale Lösungen globaler Probleme“
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